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Bindenburg!
2. Oktober.

Oh, deine Siege find wie Türmel
Ob schwer des Meeres Wogen gehn,
ob brausen wilde, finstre Stürme,
die Türme werden leuchtend stehnl
Die feste Klarheit deS Vertrauen-
auf Sott und seiner Liebe Seist
wird leuchten und die Kraft des Schauen-,
die in das Licht deS Sieges weist!
Solange wird dein Name klingen,
»in ewig junges Heldenlied,
solange deutsche Herzen fingen
und deutsche Jugend blüht und glühtI
Dein Name klingtI — ES schwingt ein Danken
millionenmächtig durch die Zeit!
SS steigt ein Schwur, daß wir nicht wauken
von deutscher Art in Fried' und Streit!
ES soll der Tag, da du geboren
uns fürder Fest und Freude sein!
Heil Hindrnburg! Und unverloren
und frei braust Deutschlands Wacht am Rhein!

« »tnhold Braun.
[8081*

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche
Bekanntmachungen.

Leko«ni»ach»«z.
Der Unterricht der kaufmännischen und gewerblichen

Fortbildungsschule Eltville  wird für daS bevorstehende
Winterhalbjahr, Beginn am 1. Oktober, in folgender
Weise festgesetzt:
1. Klaffe der Kaufmannslehrlinge und Handlungsgehilfen:

Donnerstag von2- b nachmittags, Unter», Mistel,
und Oberstufe.

2. klaffe für Metallarbeiter: Freitag von3—7 Uhr nach-
mittags, Mittel» und Oberstufe.

3. Klaffe für gemischte Berufe und Angelernte Arbeiter:
Montag von3—7 Uhr nachmittags, Unterstufe, erstes
Lehrjahr.

4. Klaffe für gemischte Berufe: Dienstags vonS—7 Uhr
nachmittags. Mittel» und Oberstufe.

5. Klaffe für Ungelernte(Fabrikarbeiter ufw.) Mittwochs
4—6 Uhr nachmittags, Mittel- und Oberstufe-

An Ser Stätte de$„0r. R. Q."
Bon Felix Klein«  Bonn.

Mit dem Adler geschmückte Autowagen schon am Bahn¬
hof, überall in den Straßen, eine Soldateska aller Waffen»
gattungen im sonst soldatcnlosen Städtchen, die vielen roten
Streifen von Generalstäblern, große und kleine Schilder
an den Häusern verkünden es: Wir find am Ort des
Groben Hauptquatie8, des »Gr. H. Q", wie unS allent»
halben vielsagend dir Abkürzung entgegentritt. »Großes
Hauptquartier" — wir oft haben wir es gelesen, wenn
wir auS der Arbeit heraus an die ZeitnngSstelle eilten, in
der Menge ein Plätzchen Erlangten, daS unS eben noch den
Tagesbericht erspähen ließ, wenn wir hastig dem Brief»
kästen die Abendzeitung entnahmen, in der der gewohnte
Fettdruck unS zunächst banntel Die Drähte da, die unS
schweigsam anschauen, haben die Kunde von allen Kriegs¬
schauplätzen gebracht, die wir seither in der wuchtig.zu»
sammengedrängtenForm deS TageSberichleS laicn, biefe
Drähte sandten die obersten Befehle an Deutschlanos Feld¬
grau hinaus als Ergebnis der Arbeit in jedem Hause,
besten blumengeschmücktes Balkonzimmer den größten Den»
krr die,eS Weltkrieges schaffen ficht. Ihr kennt daS Bild,
das sie mit dem Kaiser vor den KrtegSkartea stehend zeigt.

6. vorbereitungsklafft. Zeichnen: Mittwoch« von 2—4
Uhr nachmittags. Schüler unter 14 Jahren.

7. Kriegsbeschädigte: Montags uns Dienstags von2—3
Uhr nachmittags,, für gewerbliche Berufe.

Donnerstag vonü- 6 Uhr nachmittags, für Kaufleute
und sonstige Interessenten.
AUe Beurlaubungen laufen mit dem 30. d. MtS. ab.

Sämtliche Schüler haben sich zwecks Klassenteilung einzu-
finden. Nach dem Kreisstatut ist . der Arbeitgeber der.
pflichtet, Lehrlinge, gewerbliche Arbeiter ufw. unter 18
Jahren spätestens am 6. Tage nach der Annahme—
Probezeit eingerechnet— zur Schelle anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Entlassung wieder abzumelden.
Für den pünktlichen und regelmäßigen Schulbesuch ist
der Arbeitgeber verantwortlich."

Eltville,  den 84. September 1917.
Der Magistrat.

Koka»mt« ochtm- .
Auf Grund der übereinstimmenden Beschlüsse der städti¬

schen Körperschaften und nach Genehmigung dieser durch
den Bezirksausschuß Wiesbaden werden im Rechnungs¬
jahr 1917

Sie einmal mit eigenen AugenM schauen, hat schon so
viele, hat auch uns so sehr verlangt.

Also von diesem Städtchen aus wird der Krieg gelei¬
tet, in ihm laufen alle seine Fäden zusammen. Der Krieg
— Der Weltkrieg. . Bei diesem Wort sehen wir nur
Ströme von Blut, hören unaufhörlichen Kanonendonner.
Und hier» in dem Mittelpunkt der kritgSheimgesuchten
Welt, ein stilles Nebeneinandergehcn von Menschen, ja
vieler, die Erholung und Genesung suchend, ihres WegrS
gehen. Und an solchem äußeren FriedenSbild ändert
auch nichts, daß hier und da ein Kurier auf dem Motor¬
rad dahinrast, bald hier, bald dort vor den vielen Offi»
zieren präsentiert wird oder der Paradeschritt ausziehender
Wachtposten ertönt. Ein farbenreiches Straßenbild—ein
Stück, fchrtnt'S, von den Berliner»Linden".

Doch ahnt ihr, was hinter den Wänden so manchen
HausrS geschieht, wir dort Tag und Nacht»Weltgeschichte
gemacht" wird? - WaS vollends mag nun in jenem
großen Hause vor sich gehen, an dessen GartenauSgang
schon wieder die Menge steht, um »Ihn" zu erwarten-
—Dieses»Er" wird von jedem verstanden, die Frage,
ob man „Ihn" schon gesehen hat, ob „(&" schon vorbei,
wann »Er" noch kommen werde. ES ist ja der. dessen
Name schon seit drei Jahren aus der Lippe von unS allen,

150-/, Zuschläge zur StaatSetnlomwensteuer,
150°/, Zuschläge zur Gewerbesteuer,
100°/, Zuschläge zur VitriebSsteuer.
1 Mk. vom Tausend für Weinberge und
3 Mk. vom Tausend für alle übrigen Grundstücke

(einschließlich Gebäude) deS gemeinen Werte-
Bis CcmdnlelltitM erhob»«

Eltville»  den 28. September 1917.
Der Magistrat.

- »KB«*lMach»AI.
Den Jugendlichen beiderlei Geschlecht- unter 17

Jahren ist der Aufenthalt in den Wirtschaften rc., auf
der Straße und öffentlichen Plätzen in der Zeit vom 1.
Oktober bi« 1. März «ach 8 Uhr verdate»,
wenn sie sich nicht in Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen
Vertreter oder einer von diesen mit der Überwachung
beauftragten Person befinden.

Zuwiderhandlungen gegen die Lerordnung vom 2.
Februar 1916 werden unnachfichtlich zur Anzeige gebracht
und streng bestraft.

Eltville,  den 27. Septbr. 1917.
-I » VolhoivormBlt« «- .

von Greis und Kind, Mann und Frau schwebt Millionen-
fach von der Druckerschwärze geprägt wurde, dessen Bild
in den größten Salons und im kleinsten Dachstübchen
hängt, dem keiner es gleichiat, der Retter des Vaterlandes,
der Sieger von Tannenberg. der Bezwinger jeglicher
FetndeSmacht. Wir sahen ihn schon einmal vor Monaten
— ein unvergeßlicher Eindruck, aber vielleicht doch nicht
so genau, wie jetzt. Er saß damals, wie er zu tun pflegt,
im Auto. Jetzt aber kommt er zu Fuß, um mit seinen
Offizieren zu seiner Wohnung zu gehen. Eine Hünen-
gestalt, eine BiSmarckgestalt, eine Gestalt, wie schon von
der Natur geschaffen, um att Heros fortzuleben, in Denk-
mälcrn auS Erz und Stein, im dreifach höheren Denkmal
unbegrenzter Dankbarkeit und restlosen Vertrauens im
Herzen aller Deutschen. Seine 70 Jahre haben nicht
die Wucht seiner Erscheinung geschmälert, wohl aber über
sein nur für den ersten Augenblick so strenges Angestcht
die Verklärung des Alters gelegt. Wie oft haben wir
schon geträumt, ihn mit den anderen großen Heerführern
durch das Brandenburger Tor Anziehen zu sehen, — ein
großer Augenblick, wann immer er kommen wird, heiß-
ersehnt. Aber hat eS nicht seinen besonderen Reiz, diesen
unvergleichlichen Mann durch die Reihen vott uns schlichten
Durchschnittsmenschen ohne die dielen Abzeichen jetner
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Amtliche Tagesberichte - es
großen Hauptquartiers.

Wir . Großes Karrptq « a » ttr » , 30 . September (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de - GeneralfeldmarschallS Kronprinz
Auppreckt von Bavem.

Bei ungünstiger Sicht blieb bei allen Armeen die Ge-
fechlstätigkeit geringer als an den Vortagen.

In Flandern war das Artilleriefeuer an der Küpe
und abends von der Iser bis zürn Kanal EomineS -Apern
stark . Vorstoßmde englische Erkundungs - Abteilungen
wurden an mehreren Stellen abgewiesen.

Vor Verdun war , von vorübergehender Feuersteigerung
abgesehen , die Kampstätigkeit mäßig.

Unsere Flieger griffen erneut die Docks und Speicher
in London sowie Ramsgate . Sheerneß und Margate an.
Wirkung der Bomben war an Bränden erkennbar . Die
Flugzeuge find sämtlich unbeschädigt zurückgekehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Gefechtshandlvngen.

Mazedonische Front.

Zwischen Ochrtdasee und Cerna war das Feuer leb¬
hafter als sonst.

Der erste (SeneraiquartiertneUter:
Cudendorff.

WTB. Großes Hauptquartier, 1. Oktober. .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer » .

In Flandern war der Artilleriekampf an der Küste
und im Bogen um Apern vom Mittag an stark . Er
blieb auch nachts lebhaft . Englische und französische
Flieger haben in letzter Zeit in belgischem Gebiet durch
Bombenabwürfe erheblichen Sachschaden verursacht . Die
Angriffe forderten unter der Zivilbevölkerung zahlreiche
Opfer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der AiSne . nordöstlich von Reims und in der

Champagne lebte oie Feuertätigkett auf , teils in Ver¬
bindung mit Erkundungsgefechten , die uns Gefangene
einbrachten . Vor Verdun hielt sich die Kampstätigkett in
mäßigen Grenzen.

Unsere Flieger warfen wiederum auf die militärischen
Kaut » « und Speiche » im Inner » g » « *o « « Bomben
ab . Zahlreich » Krände kennzeichnnen diesen Angriff
alS besonders wirksam . Andere Flugzeuge griffen Mar-
gatr und Dover erfolgreich an . Sämtliche Flugzeuge
find « « versehet zurückgekehrt.

14 fein - ttch » Flieger find gestern abgeschosser»
worden.

Leutnant Gontermann  errang seinen 37 . und 38 .,
Oberleutnant B e r t h o l d den 27 . Sieg im Luftkampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Die örtlichen Jnsonierte -Gefechte riefen in einigen

Abschnitten vorübergehende Steigerung des Feuers hervor.
Mazedonische F ront.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Der erste ämeraiquartieritKister:

£ u d en d or f f.

Feldherrnwürde mitten in der Kriegsarbeit schreiten zu
sehen, so nahe , daß kein Fältcheu seines Gesichts sich
unserem Blicke entziehen kann ! Gewiß , manche Falte der
Sorge , die noch so feste Zuversicht nicht verhindern oder
glätten könnte , aber auch jene uns lieben Fältchen , wie
ein teureltzFamtllenvater sie für vas Auge seiner Kinder
hat , die aus ihnen Wohlwollen und Liebe herauSlesen :
io , wir meinen auch Fältchen des Schalk gesehen zu
haben . Wenn „ ©r " tm Auto durchfährt , dann braust
aus der Menge ein kräftiges Hurra , wenn er zu Fuß
kommt , dann lüften sich nur die Hüte , vielleicht die tiesere
Anbachtsstimmung.

Hinter ihm eine Reihe Generalstabsoffiziere . Dann
eine Pause . Und Ludendorff ? Kommt er nicht, dieser
zweite „(St " ? Wo „Cr " hingeht , da geht doch auch gewiß
„Cr hin . Er wird noch kommen . Man wartet , wartet
geduldig , würde , wer weiß wie lange , warten , ist man
nur fichrr , auch ihn zu sehen, den Ersten Generalquartier¬

Zu de « Luftangriff ««» auf England.
Die gewaltigste Cuftsefylaeftt.

* Lugano , 30 . September , (zb .) Der Londoner
Korrespomet des „Corriere della Sera " drahtet : Der
letzte Luftkampf war der gewaltigste seit der Zeit , wo
Flugzeuge anstelle der Zeppeline in Aktion traten . Um
6 Uhr erfogtem die Signale und die Straßen begannen
sich zu leeren . Zwanzig Minuten später erdröhnten die
Schüsse . Das Bombardement , an dem mehr Geschütze
als jemals teilnahmcn , während Hunderte von Schein¬
werfer den Himmel absuchten , dauerte bis 9 3/* Uhr . Es
waren , wie man anntmmt , drei Küstenorte angegriffen
worben ; dabei spricht man auch, daß drei Stunden lang
deutsche - Fliegergeschwader über der Ostküste bemerkt unv
mindestens dreimal von der Abwehrbatterie beschossen
wurden.

Cuftattgrirre aut Stuttgart.
WTB . Stuttgart , 1 . Oktober . In vergangener

Nacht zwischen 11 .35 und 12.45 Uhr wurde Stuttgart
zweimal von feindlichen Luftfahrzeugen angegriffen . Die
abgeworfenen Bomben fielen größtenteils auf Straßen
uno freie Plätze und verursachten außer zerbrochenen
Fensterscheiben , Dachziegeln usw. keinen erhebltchemSach-
schadcn . Außer einigen Leichtverletzten , darunter 4
Frauen und 1 Knabe , wurden 3 Männer , von denen 3
keine Deckung ausgesucht hatten , getötet . Beide Male
wurden die feindlichen Luftfahrzeuge durch Abwehrfeuer
vertrieben'
Die üorbereitung des neuen UJinterfeidzugs i» Frankreich.

WTB . Bern , 29 . Sept . Der Heeresausschuß des
französischen Senats unter dem Borsitz von Ctemenceau
erörterte die Frage der Berproviantteruug des Wmter-
feldzugs . Cheron erstattete den Bericht über die Provi-
antterung des veeres und des Landes mit Getreide und
betonte die Notwendigkeit der weitcstgehenven Sparsamkeit
tm Verbrauch angesichts der ungünstigen diesjährigen
Ernte . Die Negierung solle über die Frage demnächst
von dem Ausschuß gehört werden.

Seegefecht an der flandrischen Küste.
Berlin , 29 . September . ( Amtlich ). 1. Am 28 . Sept.

früh stießen einige unserer Torpedoboote bet einer Pa-
trouillcnfahrt vor der flandrischen Küste auf eine überle¬
gene Zahl feindl . Zerstörer , die unter Feuer genommen
wurden . Im Verlauf des Gefechts wurde auf einen der
Zerstörer eine starke Detonation beobachtet . Unsere Boote
erlitten keinerlei Beschädigungen oder Verluste.

„vdne die Russe» der Sieg eine leere Phrase .*«
WTB . Ser » , 29 . Sept . In der „Humantte " führt

Sembat aus , Asquith habe den Willen oer Entente aus¬
gezeichnet zum Ausdruck gebracht , aber der militärische
Sieg ist die Vorbedingung zur Durchführung dieses Wil¬
lens . Man täusche sich, wenn man auf den wirtschaft¬
lichen Druck rechne, um dem Feind wichtige Forderungen
auszwingen zu können , so groß auch die Folge des Wirt¬
schaftskriegs sein könnten . Zum Sieg aber sei oie tat
kräftige Mithilfe der Russen notwendig . Milden Russen
sei der Steg sicher, ohne Die Russen sei er eine leere Phrase.
Die Nachrichten aus Rußlaub , die die Zensur so sorg¬
fältig durchstedi , ließen immer mehr eriennen , vaß die
Maximalisten demnächst ans Ruber gelangten . Daraus
müsse,man vorbereitet sein . Die Sozialisten hätten durch die
Stockholmer Konferenz Maximaltsien für die Sache der
Entente gewinnen können . Ob .es ein gutes oder schlechtes
Mittel gewesen wäre , darum handele es sich nicht, sondern
darum , durch welches Mittel die französische Negierung
unv die Regierungen der Ententelänver die unumgäng¬
lich notwendige Mitwirkung Rußlands sich werden sichern
können.

Die Ofiseeslottr für Waffenstillstand.
* K - rtt » , 1 . Okt . ( zb.) Die „ Voss. Ztg ." meldet

auS Stockholm : Das Zentral - Exekutivkomttee oer Matrosen
der Ostfeeflotte hat den Beschluß gefaßt , die Regierung
auszufordern , umgehend aut sämtlichen Fronten den
Waffenstillstand zu proklamieren und ohne das Ettrver«
ständnis der Verbündeten erst abzuwarten , Frtedensver-
handlungen stnzuleiten . Diese Resolution ist um Dienstag
dem russischen Marineminister übermittelt werden.

Die russische Zerrüttnng . -
* © e« f , 1. Oktober . Frankreich Hat laut „Jour-

nal ve Geneve " die Munitionslteferungen nach Rußland

meister , dessen Namen wie eine Riesenklammer die ganze
Schwere eines jeden Tagesberichts trägt . Uns soll es
bcschieden sein , sie beide zu . sehen, deren R ĉkengestalten
schon in den Sagenhimmel des deutschen Voltes ragen ?
Womit haben wir dieses Glück verdient , daß Tausenden
nicht beschleben war , die ganz andere Opfer im Kriege
gebracht als wir . längst vor dem Tage dahtngesunken sind,
der deutschen Sieg bringt und einem jubelnden Volke
seine Helden zeigen kann l Rom denken wir darüber nach.
Da plötzlich eine Bewegung unter dm Passant ;n . Er
kommt . Wo ? Sehen Sie nicht den großen Offizier da
in der ersten Reihe ? und in der Tat — ein großer Offt-
zter , nicht nm nach dem Genie seines Geistes , das wir
längst bewunderten , grog von Körperwuchs , aus einem
Guß , eine Jbtalversinnbildlichung des Satzes : Mens sana
in corpore aano . Ein Daherschretten mit königlicher Würde
und doch so natürlich , so frei von jeder Pose . Wie er
den Gruß freundlich erwidert , selbst den des kleinen Jun¬

eingestellt , La daS Material infolge des Transportwirr¬
warrs in Archangelsk nicht ausgeladen unv an die Front
befördert werden kann . Bon den 9 Millionen Mann oer
russischen Arme » find dem Genfer Blatt zufolge nur noch
1 Millionen Mann bewaffnet,

vor de« llusvruch eines Mgemieges in Finnland ?
* Stockholm , 1. Oktober . Reben dem stnnisch-

russtschm Konflikt droht nach Berichten , die aus Hetsing-
fors hier etngctroffen sind, der Ausbruch eines Bürger-
kriegs in den finnischeu Provinzstädten . Die sozialiinfche
Zeitung .Lyönner « rief in den letzten Tagen zur Bitdung
einer kriegsmäßigen roten Garde auf , dte sofort in den
Kampf eintreten müsse , da der Klaffenkampf im Innern
sich soweit entwickelt habe , daß zu,feiner Durchführung
Gewalt und Waffenmachi anzuwenden sei.

Riitütritt des neuen marineninisiers.
* Stockholm , 1. Oktober . Der neue russische

MarincmlNlster Admiral Weroeremskt hat sein Abschieds¬
gesuch eingerclcht , das allerdings von Kerenskt noch nicht
angenommen wurde . Werderemskt scheint sich außer¬
stande zu fühlen , der Verhältnisse innerhalb der Flotte
Herr zu werden . Dte Schwarze -Meer -Flotle » die schon
in letzter Zell nicht mehr Kerenskitreu galt , zeigt eine deul-
ltche Tendenz ,zur Oppojttionübergeyen zu wollen . Bezeichnend
hierfür ist em Beschluß des Relchsmartnelomitees , der
auf allen Kriegs , chlffen den sechsstündigen Arbeitstag ein-
süyrt und den Seeoffizieren das Waffentragen veroielet.
Roch weit schlimmer steht es in der baltrschen Flotte aus.

Anarchistischer ßencraistrcm in Argentinien.
TU . rv « » « os .Ayro » , 1. Oktober . Der Verband

der anarchlstischen Synollatisten hat den » e» » l « ti » « ärr»
Graeratstreik in Argenltnten crktärl . Dte Verbände
oer soztutlstisctzen Arbeiter lehnen es ab, an der Bewe¬
gung letlzunehmen . *

Ein neuer Schritt Uliisons.
TU . Zürich , 1. Oktober . Der neuen „Züricher

Zeitung"  zufolge schreist dte Agentur »Reuter " :
Präsident Wilson geocntt noch vor Anbruch des Winters
emen neuen Schritt zu unternehmen , um Deutschland die
amerikanische Krtegsmethode  zu demon¬
strieren . Er werde beionen . daß die Vereinigten Staaten
oerett seien , jedes Opfer zu bringen und daß sie den
Wirtschaftskrieg noch Zahre  hindurch nach
diesem Kriege s o r t s e tz e n werden . Andererseits wur¬
den die Vereinigten Staaten bereit sein, ein reu¬
mütiges Deutschland  finanziell zu unterstützen.

Milt il. «mW K-kthtei.
--- tßltniUe , 2. Oktober . Wieder können wir die er¬

freuliche Mitteilung machen , das abermals zwei Söhne un¬
serer Stadt für ihre Tapferkeit das »Eiserne Kreuz
2. Klasse " erhalten haben und zwar sind es diesmal der « e-
fretteHerr Peter BooSu.  der Reservist Herr Andreas
B e r g h ä u f e r . Wir beglückwünschen diese tapferen
Heldensöhne unserer Stadt zu ihrer hohen militärischen
Auszeichnung.

L ) Wtviür , 2. Oktober . Herrn AmtSgerichtsrat
von Braunmüyl,  welcher am 1. Oktober in den
Ruhestand getreten ist, wurde von Sr . Majestät dem
Kaiser der „Rote  A o t e r o r d e n 4 . Klasse " verliehen.

-f Mtville , 2 . Oktober . Anläßlich des heutigen
Geburtstages unseres größren Rattonalhelden , Exellenz
von Hind en .burg,  haben viele Gebäude Flaggen¬
schmuck angelegt.

+ Mtoille , 24 . September . Die Reichsstellc für
Gemüse uns Oofl weist in einem Rundschreiben darauf
hin , daß Sämereien sür den Frühjahrsaussatz 1918zettig
bestellt werden müssen und dlc Abgabe vom t . Januar
1918 an erfolgt . Sämtlichen Gemeinden sind nähere
Mitteilungen darüber zugegangen und die Bürgermeister
nehmen Bestellungen aus dte Sämerein entgegen . Mit
Rücksicht aus den großen Mangel , der sich allgemein in
den Sämereien zeigt , ist es rarsam , seinen Bedarf um¬
gehend zu mellen , damit der Kre >sauSschuß dte erfotder-
iichen Mengen beantragen kann . .

gen, der sich vor einer Stunde in Gallauniform hinge«
pflanzt hat , um , wenn die beiden Generäle vorbetschretten
werden , nur ja rechtzeitig , wie große Sotdaten , „Präsen-
biert das Gewehr * zu machen . Wie begegnen sich auf
den paar Quadratmetern des Weges heldenhaft « Größe
mit schtichlem Bolksvertraueu , ktnüücheiufattigem Sinn!

Ein Guß , eine Stärke die beiden Großen , ein Guß,
eine Stärke sollte man auch tm vierten Kriegsjahr vom
deutschen Lolke sagen können . Deutsche Ausdauer gegen
englische Zähigkeit ! Deutsches Vertrauen den deutschesten
Männern , die unser Vertrauen niemals enttäuscht haben!

Am folgenden Morgen sahen wir unseren Kaiser an
uns vorbetsnhrrn , — sein Antlitz von erfreultche ^ Frische.
Besprechung mit der obersten Heeresleitung , Vortrag des
Reichskanzlers - das Weltrav macht Schwingungen
für Jahrhunderte . Deutsches Volk, warte vertrauensvoll
ab ! « (Rheinischer Merkur -Köln .) ^

<iasqefüllt - bis 2000 Watt

Neue Typen:

PülttaLainpen 25 und 60 Watt

™̂ e/Jlscho £tBerllr On ~& cM zrh&UUdi



I Eltville . 2. Okt. An den hiesigen Schulen be¬
ginnt für die kommende Winterzeit der Unterricht um 8.20
vorni- und dauert dann bis 1.30 nachm., sodaß dann der
Nachmittags-Unterricht auSfällt.

CO Eltville , 2. Oktober. Am 26. September ist
eine Bekanntmachung Nr. W. 8. 400/7. 17. K. R. A.,
betreffend' Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Seidengarn in Kraft getreten. Durch diese Bekannt¬
machung werden sämtliche im Inland befindlichen Seiden-
garne. soweit sie nicht ausdrücklich von den Bestimmungen
der Bekanntmachung ausgenommen sind, einer Beschlag¬
nahme und Meldepflicht unterworfen. Seidcngarne im
Sinne der Bekanntmachung sind Grege, Orgazine. Trame
und Schappe ohne Rücksicht darauf, ob sie hergestellt sind
aus Erzeugnissen des Maulbeer- oder Eichen- (Tuffcch)
Spinners, ferner für Näh- und Stickzwecken bestimmte
Schappe- und reale Seidcngarne. Die von der Bekannt-
machung nicht betroffenen Seidengarne find im 8 1 der
Bekanntmachung unter Ziffer1 bis 6 besonders aufge¬
führt. Die Beräußcrung und Lieferung der beschlag¬
nahmten Seidengarne an die Seidenverwertungs-G. m.
b. H.» Berlin. Viktoria--Lonise°Platz8 ist gestattet. So¬
fern die Veräußerung an diese Stelle nicht bis zum 30.
November 1917 erfolgt ist, ist die Enteignung zu ge¬
wärtigen. Im Falle der Ablehnung des Ankaufs durch
die SeidenverwerlungS-G. m. b. H. kann die Erlaubnis
zu anderweitiger Veräugerung bei der KriegS-Nohstoff-
Abtettung des Königlich Preußischen Kriegsmtuisteriums
beantrag! werden. Verarbeitung der rohen sowie der
gefärbten unrrschwerten Setbengarne, die entweder sich
in Ketten befinden, die am 19. Juli 1917 aus dem Web-
stuhl im Webprozeß waren, oder die erforderlich sind,
um die vorbezeichnelen Ketten abzuarbeiten, ist gestatter.
Die weitere Berarbcitung beschlagnahmter Gegenstände
zur Erfüllung von Heeresaufträge, ist gegen besonderen
Belegscheiu ertaubt. Sofern bie Gesamtmengen der be-
zeichneten Gegenstände bei Metdcpflichtigen mindestens 20
kg beträgt, ist monatliche Meldung bis zum 10. eines
jeden MonatL zu erstatten, und zwar ist bei der Meldung
der bei Beginn ses 1. Oktober 1817(Stichtag) tatsächlich
vorhandene Bestand maßgehend. Außerdem ist Lager¬
buchführung vorgeschrieben. Mit dem Inkrafttreten der
Bekanntmachung treten die eriaffenen Einzelverfüguugen
W. 8. 8/7. 17. K. R. A. undW. 8. 9/7. 17. außer
Kraft. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist einzuschen
bei den Landrats-Amtern, Bürgermetster-Aemtern und
Polizei-Behörden.

— Eltville, 2. Oktober. In der Nacht vom Sonn¬
tag zum Montag würben der Ww. B r ömser. welche in
dem ehemalsF a ßbi n der'schen Haus in der Schwal-
bacherstr. wohnt, ca. 20 Kaninchen gestohlen. In der¬
selben Nacht gelang es auch der Hüfs-Nachlwache(Herrn
Rentner Schulenburg ), 3 Hasendtebe, noch junge Bur¬
schen, seftzunehmcnundzur Anzeige zu bringen.HerrSchulen¬
burgicheint in oer Festnahme von Dieben ganz besonderes Glück
zu haben. Bekanntlich hat derselbe Herr ln seiner Eigen¬
schaft als Wachtmann auch vor einigen Wochen einen der
Einbrecher tn der Höheren Töchterschule festgenommen.

< Eltville, 2. Sept. (Die Ernährung im Winter.)
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes, Staats¬
minister Waldow, empfing dieser Tage Vertreter der Presse
und äußerte sich über öle Aussichten der Votksernährmig
für das kommende Erntejahr. Die Brotgetretdeversor-
gung ist für das ganze Lahr gesichert, die Aussichten der
Kartoffelernte sind befriedigend, die Kartoffelversorgung
wird erheblich besser auösallen als im abgelaufenen Wirt¬
schaftsjahr. Schwieriger sind die Verhältnisse beim Futter-
getreide und Rauhsutler. Beim Schweine, «nd Rindvieh-
bestand wird rechtzeitig, das heißt noch vor Eintritt des
Winters, an eine planmäßige Verminderung herantreten
weroen. Beim Fleisch würde dadurch eine zeitweise Er¬
höhung der Rationen eintreten. Die Aufrechterhaltung
der Milch- und Butlerversorgung wird besonders schwie¬
riger sein, die Reichssteüe arbeüet an dem Ausbau der
Sammetstellen zur Erfassung der Molkereiprodukte.
Die Versorgung mit Obst und Gemüse hat sich tn letzter
Zeit gebessert. Die Bekämpfung des Schleichhandels wird
mit besonderem Nachdruck betrieben werden. Mit völliger
Sicherheit darf erwartet werden, daß auch die Schwierig¬
keiten des vierten Kriegsjahres Überwunden werden.

-s- Eltville , 1. Oktober. Einen interessanien Abend
bot gestern,m „Hot el R e t sen b a ch" der Ausschuß
für deutschen Patriotismus. Nachdem der Vorsitzende.
Herr BetertnärratP i tz, die den Saal bis auf den letzten
Platz füllenden Gaste begrüßt hatte, führte uns Herr
Rektor Jansen  aus Geisenheim unter technischer Leitung
des Herrn Willi  K op p von hier Lichtbilder aus den
Schlachtfeldern vor, wie:OrtelSburg. die zerstörten Gauen
ini Osten, Ftüchttingselenv, die Wacht im Hochgebirge
Galienische Front), Petroleumqaellen in Rumänien.
Unterstände in Mesopotamien, deutsche Kamelreiter, Soldat
wit Gasmaste, Rasiecsalon im Felde, Torpcdoschuß, John
Aulls Trauer über denU-Bootkrieg, die Frau in der
Kriegsindustrie usw. vor. Leider war uns der angckün-
digte Vortrag des Herrn Professor Dr. Berg  aus dem
»Gr. H. Q." versag!, da der Herr in letzter Minute zu
einer Dienstreise antreten mußte. Es führte uns Herr
Abt dagegen die Zweckmäßigkeit des Abends in ein¬
dringlicher, ausführlicher Art vor Augen, indem er die
Zeichnung zur 7. Kriegsanleihe aufs wärmste empfahl.
Redner schi derte im Delatl, wie man Kriegsanleihe in
eichter Art erw.rben kann, wie man

to bequemster Weise zu seinem Zinsgcnusse' komme. Er
hob die Sicherheit der Kriegsanleihe hervor, welche vor
allen anderen Anleihen den Vorrang verdiente. Mit
Kriegsanleihe tn der Hand kommt man nicht in Vcr-
fegenheit, man kann damit jeden Tag Geld Durcq Lom-
darüieren oder Verkauf erhalten. Jeder solle denken, ich
Ruß zeichnen, ans mich kommt es an, durch meine Zeich¬
nung helfe ich, dem Frieden näher kommen. Redner
schloß mit einem warmen Appell zur Zeichnung der 7.
Kriegsanleihe, damit solche alle früheren übertreffe, und
k>npfaht besonders den Geburtstag unseres großen Heer¬

führers Hindenburg  als Zeichnungstag zu benutzen,
um so Hindenburgs Dienste fürs Vaterland zu würdigen.
Mit einem Hoch auf Deutschlands großen Volkshelden
schloß Herr Abt seine echte deutsche Rede. Herr Rendant
Bott  empfahl noch die Kriegsverstcherung der Nassaui-
schen Landesbank. Mit innigem Danke an die Redner
und Mitarbeiter schloß der Vorsitzende die Versammlung,
ein Hoch aus unser Heer und unseren Kaiser auSbringend.

cg Gitvillr , 2. Oktober. Am 27. September 1917
ist eine BekanntmachungE. 1916(7. 17. K. R. A., be¬
treffend Beschlagnahme von Stacheldraht und Bestands¬
erhebung von Stacheldraht und Stacheldrahtmaschimn. in
Kraft getreten. Bon dieser Bekanntmachung werden be¬
troffen, sowohl alle Mengen an Stccheldraht mit Aus¬
nahme derjenigen, die bet ein- und demselben Eigentümer
oder Gewahrsamhalter am 27. September 1917 nicht
mehr als 50 kg betragen, als auch alle Stacheldraht-
maschinm. Der von der Bekanntmachung betroffene Sta¬
cheldraht wird einer Beschlagnahme unterworfen, und
zwar mit der Maßgabe, daß die Veräußerung nur an
das Königliche Jngenteurkomitee, Pionier-Beschaffungs¬
amt, in Berlin Kurfürstenstraße 124» oder mit deffen
besonderer Einwilligung zulässig ist. Dagegen unterliegen
außer dem Stachcwrayt auch die .Stacheldrahtmaschtnen
einer Meldepflicht. Die Meldung des am 27. September
1917 tatsächlich vorhandenen Bestandes hat bis zum 16.
Oktober 1917 zu erfolgen. Besondere Meldescheine wer¬
den nicht ausgegeben. Mit der Meldung kann ein Ange¬
bot zum Verkauf der Bestände verbunden werden. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landratsämtern,
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

— Gitvillr . 2. Oktober. Zu den Bekanntmachungen
betreffend Einrtchtungsgegenstände Nr. Lle. 1(3. 17. K.
R. A., Dachkupser und Blitzableiter Nr. M. 200(1. 17.
K. R. A. und Deflillationsappacate Nr. Ne. I00s2. 17.
K. R. A.. ist am 2. Oktober ein Nachtrag Nr. Llo. 100(2.
17. K. R. A. erschienen. Die Aenderungen der bisher
gültigen Bekanntmachungenbestehen im wesentlichen in
Preiserhöhungen. Für Dachkupfer, Blitzableiter und
Destillalionsapparate haben oje Preiserhöhungen rückwir¬
kende Kraft. Außerdem wird für Einrichtungsgegenstände
ein Zuschlag von 1,00 Jt  für 1 Kilogramm gewährt,
wenn die freiwillige Abltesemng bis zum 31. Oktober
1917 erfolgt. Mit ver Durchführung der Bekanntmachung
werden dieselben Kommunalbehördeir beauftragt, Venen
bereits die Durchführung und Bekanntmachung, betreffend
Beschlagnahme, Bestanbserhedung und Enteignung von
Bierglosdcckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn, übertragen
worden ist. Diese erlaffen auch bie AussUhrungsbesttm-
mungcn. Alle Einzelheiten ergeben ftch aus dem Wort¬
laut der Bekanntmachung, deren Veröffentlichung in der
üblichen Weise durch Anschlag und durch Abdruck in den
Tageszettunhen erfolgt.

— Eltville . 2. Oktober/ Die Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst in Frankfurta. Main veröffentlicht noch
eine Anzahl Obstsorten, die für die Folge zu Groppe1
(Tafelobst) zählen. Mithin kommen nunmehr für die
Gruppe1 insgesamt folgende Sorten tn Frage:

1. Aep fel, GruppeI. Weißer Winterkatvill, CoS
Orangen, Gravensteiner, Kanada-Renette, Adersleber
Kalvill, Gelber Richaro, Eigne Tillisch, von Zuccal-
maglios-Renette. Ananas-Renette, Glider Bellefleur,
Schöner von Boskopp, Landsbcrger-Reinettc, Goldre-
nette von Bienheim, Coulons-Renettc, Weißer Klara¬
apfel, Baumanns-Renetle. Champagner Renette, Graue
sranzöstsche Renette, Harberts-Reneue, Jakob Lebet.
2. Birnen,  GruppeI. Gute Louise von Avranches»

Köstliche, von Charneu, Birne von Tongre, Bosc's Fla-
schenbtrne, Dr. Jutos Gayot, William Chnstbirne,
Hartenponts Butterbirne, Clapps Liebling, DtelS But¬
terbirne, BecetnS-Dechantsbtrne, Forellenvirne, Winter-
Dechantsbirnc, Josephine von Mccheln, Blumenbachs
Butterbirne, ClairgeauS Butterbirne, Napoleons But¬
terbirne, Herzogin von Angoulöme, Esperens Berga¬
motte, HosratSbirne.

Anträge auf Freigabe von Obst wird durch den Kreis¬
ausschuß nur staltgegeben. wenn es sich um vorstehende
Sorten handelt, uno wann das Obst nach Orten versandt
werden soll, die tm Regierungsbezirk Wiesbaden liegen.
Für andere Sorten und Versandorte stnü die e.mräge
bei der Bczirksstelle für Gemüse und Obst Frankfurt a.
Main Gallusanlage2 zu stellen.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege, Eltville.
-̂ J\ flmguches jheater zu Wiesbaden.

Wochen-Spielparr.
Spielplan vom 3. Oktbr bi- 7. Okt. 1817.

Mittwoch , 3. Oktober Ab. 6. „Kyritz-Pyritz" Ans. 7 Uh
Donnerstag, 4. Oktober Ab. A. »Stahl und Gold"Auf. k'/- Ul

Hieraus „Figaros Hochzeit"
„Figaro " ; Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

Freitag , ö. Oktober. Ab. 8. „Maß für Maß" Ans. 6'IM
Samstag , 6. Oktober. Ab. D. „Stahl und Bold" Ans. 7 1t

Hierauf : „Der Barbier von Bagdad ."
„Abul Hassan " : Herr Kammersänger Paul Knüpf,

Sonntag , 7. Oktober Ab. 6. „Tannhäuser" Ans. 6'/2 II
„Landgraf " : Herr Kammersänger Paul Knüpfer.

Jesläenz-Ilwater zu Mesbaäen.
Eigentümer und Leiter vr . phil. Hermann Rauch.
Spiclplan vom 3. Oktober bis 8 Okt. 1917 .

Mittwoch , 9. Oktober7 Uhr „Iunggesellendämmerung".
Donnerstag , 4. Oktober1IS  Uhr „Der selige Balduin"

reitag , 5. Oktober 7 Uhr „Iunggesellendämmerung"
amstag, 6. Oktober. 7 Uhr 1. KammerspielabendLiebe"

Letzte Altzliltzte«.
Eine Erklärung Kerenskis.

TU. Zürich, 2. Oktober, nachmittags. „Seccolo"
meldet aus Petersburg: Im demokratischen Kongreß
hat KerenSki die Versicherung abgegeben, daß er sofort

zurücktreten werde, wenn es der frei: BttksMe verlange
und daß er entschloffen sei, seine Bemühungen nach einem
ehrenvollen Friedensschlüsse im Einvernehmen' mit den
treuen Alliierten fortzusetzen.

Flucht der englischen Regier,ingS
bchörden am London.

€U- Rotterdam, 2. September, nachm. „Daily
Mail" meldet die teilweise Verlegung wichtiger
Reglern«grbehönlen aus Eondon infolge- er Z«.
nähme Rer deutschen Cuftdngrifft.

Reue amerikanische Verlustlisten.
TU. ©twf, 3. Oktober, nachm. Meldungen aus New- '

York berichten, daß dort neue Verlustlisten Über das
amerikanische Kontigent in Europa ausgegeben werden,
wonach die amerikanischen Verluste 925 Mann betragen.

Verlangen nach Aufnahme so¬
fortiger Friedeusverhandluugeu

in Frankreich.
TI. Genf, 2. Oktober, ach«. Die

aus der Pariser Sozialistci-Koasennz zum
Sieze gebrachte Resolatioa der dicsjithri-
gen Minderheit wünscht sofortige
Aufnahme von griedensverhand-
lnngen wit dem Feinde ohne daran-
gegangene(Mätungett über Asaß-Loth-
tiugcti.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Da«ptqn«rtter. 2. Okt. 1917.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegssch au platz.

Heeresgruppe des General-Feldmarschalll Kronprivr
Rupprecht von Bayer«.

In der Mitte der flandrischen Front war der Artille¬
riekampf stark, zwischen Langemarck und Hollebeke mehrfach
zu heftigen Trommelfeuerwellen gesteigert. Morgens ent-
rissen untere Sturmtruppen den Engländern am Polygon-
Walde nördlich der Straße Mmin—Wem in etwa bOO
Meter Tiefe Kampfgelände, das gegen mehrmalige starke
Gegenangriffe behauptet wurde.

Außer enormen Verlusten büßte der Feind Gefangene
ein.

H- er«-sr«pp- Deutscher Kranpli>,s.
Nordöstlich von Sotssons nahm die Kampftäiiakeit ver

Artillerie zu.
Vor Verdun war der Feuerkampf im Aaschlutz an ein

erfolgreiches Unternehmen auf dem Lstufer der Maas
lebhaft. Bei Bezonvaux brachen mehrmals Jnfanteriestoß-
truppen mit Pionieren bis in die hintere Linie der fran-
zösischrn Stellung, zerstörten dort die Grabmanlagen und
kehrten mit mehr als 1«« Gefangene»» tn die eigenen
Stellungen befehlsgemäß zurück.

Auf dem
Oestltchen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonich en Front »

blieb bei geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert.
»er erste Beneraiquartiermeister: £i dt ndorf r.

ArvlMMveefteigeklmg.
Im Weg « der Zwangsvollstreckung sollen zu Eltville am

Tmerßiig, tztil4. Mer 1917,
vormittags 11 Uhr

die Kartoffel- »ad Gemüscerntc von
einem uigesährea 50 Rathen großen
Acker, Obenmesveg

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft der Kauslirbhaber vormittags 11 Uhr an der

Ziegelei.
El tv il le . den2. Oktober 1917.
. Wagner,

5083] Gerichtsvollzieher.

Schon auf Bureau » gewesene»Fräulein
für hiesiges Bureau , besonders für Buchführung gesucht. Ange¬
bote mit Gehaltrangabe und Eintrittstos an dir Ausgabe der
Zeitung unter Z. 2V« . [5o84i



Am 26. September 1917 ist eine Bekanntmachung
betreffend

.»üe,cdi-- i»- »m und üerianSmdel» «- m
Seidctiddm*‘

erlaffm worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts«

blSttem und durch Anschlag veröffentlicht worden, [boso
_ Pot Gouvernement der- estnug Mainz.

Am 29. September 1917 ist eine Bekanntmachungbe¬
treffend

Bcttandttrbt&uttg vo» Bolr§pä»en «Ikr Art
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Am>S-
blättern veröffentlicht worden. [Sotö

Var 0oucern«»e»t der Ttotnng Mal»«
Am 27. September 1917 ist eine Bekanntmachung

betreffend
Berctzlag»ad« e von 5taedeldr»dt mt Be»
itdndterbebmig vo« Zlactzridratzt und Ztitdel-
drabtnaicbiiuN

erlaffen worden.
Der Wortlaut d,r Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden, l5v7s
_ Bat So»vtl»«>e»t der 7rrt»»g Mal»«

Am8. Oktober 1917 ist ein Nachtrag Nr. Me. 1700/8
17. K. R. A. zu den Bekanntmachungen, betreffend

kimicbtutigrgrgenrtSndeNr. Mc. i ]3. 17.
k . R. a ., DdCbkapfcr und Blitzableiter Nr.
M. 20O|l 17. K. R. A. UHd vettlllLll- >t-
apparate Nr. Mc. lO0|2, 17. K. R. A.(

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
TtevvertrrtLndes<8eneralko«rma«do

5082] 18. Armeekorps
Statt Kertan.

Wilhelm Siebert
Leutnant d . Bes . Inf . Begt . 88

Panlchen Siebert
gefe. Martini
Vermahlte.

Erbach L Rheingau, 2. Oktober 1917. Trier
z. Zt . Mainz'Kastel , Thekäerstr . 24.
Josefinenanlage 6, [5077

Siebente

Kriegsanleihe.
ZticbBUBge#werden von mir

kostenfrei
angtuommen.

Bei Beleihung tun Werlpapirrcu zum
Zvklte der Einznhlnug aus diese Kriegsan¬
leihe deikchaeu wie Zinsen, ohne
Nrtenkistcn. Sollten Sdarkaffengnthnbcn
zur Ztichnnng»crvendct werden» so ver¬
zichten wir»ns die Gaholtnng der»üa-
dignagSsrip, falls die Zeichnungen bei
MS selbst»folgen.

Für kleine Zeichnungen geben wir Anteilscheine
über Mk. 5, 10, 20 und Mk. 50 aus. s5o»8

Borschuh - Berein EltviUe
(Ingetkdgenr6 «nmen$cbaft mit bescbrdnkter

Battpfllcbt.

t&nen zu Wiesbaden.
Dienstag, 2. und Donnerstag, 4. Oktober

nachmittags2 Uhr. ,»»,»
Totalisator auf allen Plätzen. Sonderzüge der Staatsbahn und Strassenbahn.

Sonderangebot, verbindlich nur noch bis 10. Oktober
Speiserüben Herbstrüben Stoppel»
rüden Stielnms — Trltower Mb-
chen— Schntttsalat — Gemüse-
pctersilie - Nadirs — Rettich
— Gartenkresse— Dill — Kraus¬
kohl — Rapunzel—Sonnenblumen
— Tabak, um selbst Tabak zu
ziehen— Mairüben — Rhabarber
— Schwarzwurzel—Weißkraut —
Kerbel Pastinaken — Landgurken
— Sellerie — Wirsing — Rosen¬
kohl — Kohlrabi —Blumenkohl—
Roten Rüben — Speisrkürbls —
Kohlrüben — Gurkenkraut —
Bohnenkraut — Peterfilienwurzel
— Tomaten — Kümmel er

2dmVon eine» Sorte da
Paket Saat

100 Pakete M. 23.—, 1000  Paket « Mk . 210.- . Hornspünc
Paket 20 Pfg.
Zuckerrüben, die zulkerreiche„Kleiner Wanzltbener" , «HM
die beste zum Sastkochen- das halbe Psund Saat  tzZsI_Pf-
W " Sichern Sie sich schon jetzt di« Gemü'esamen, die
Sie in der kommenden Zeit gebrauchen, wir raten es
Ihne » ! von manche« Sorten wird schon in Kürze
nichts mehr dasei«. Blumengärtnereien Petrrseim -Ersurt.
Lieserantrn für S ». Maj . den Deutschen Kaiser . Mt * Haupt-
katalog umsonst.

Zu 10 preußischen Morgen Salat , also für etwa 400 Tausend
Salat -Köpfe, find nur 500 Gramm Samen erforderlich. Eine
ungeheure Samenverschwendungist während der letzten Jahre
getrieben worden. — Al» Zwischenkultur unter Obstbäumc legt
man Bohnen, weil diese den Obstbanm mit Stickstoff düngen. —
Im Nachttopf spiegelt ftch der gesundheitliche Zustand eines
Menschen, in der Iauchrgrube der gesundeu. der ungesunde land.
Zustand einer Volkes. An seiner Kloakenwirtschaft ist dar stolze
römisch« Reich zugrunde gegangen. Nicht der Krieg zerstört ein
Volk, sondern nur der Zustand der Felder ist es, war eine
Nation letzten Endes zu Grunde richtet oder mächiig macht. Die
Anzahl der Ehen und Kinder sind durchaus abhängig von den
Kornpreisen. — Die jährliche Fäkalmrnge eines Menschen genügt
um auf einem Morgen sieben Zentner Roggenkorn zu erzeugen.
Mit Millionen Zentner Brotgetreide zu bewertende Fäkalien
Sehen jährlich verloren und werden durch Wasserspülanlagrninie Flußlüufe geführt. — Fleißige Hand wird herrschen, dt«
aber lässig ist, wird müffen Zinsen, Spr. 12, 24. — Laßt die
flüssigen Düngerstoffe in Ställen nicht verloren gehen. — Das
in der Landwirtschaft drrinal heilige, unerbittliche Gesetz des
Ersatzes— kompostiert mehr! Wie tn einem landwirtschaftlichen
Haushalt zur Nutzbarmachung der Küchenabfälle «in paar
Schweine gehören, so ist zur Garten- und Landwirtschaft gleich¬
falls unerläßlich ein Komposthaufen der fortwährend zu Gelbe
macht, Asche, Ruß , Müll , Bauschutt, Kehricht, menschliche und
tierisch« Exkremente' — Nutzt vielmehr als bisher den Weide¬
gang. — Wie find schlechter, steiniger Boden, verqueckte Rasew
ränder, in fruchtbares Gemüse- und Obstland schnell
wandeln? — Wie erziele ich außergewöhnlichreiche
ernten ? Das Geheimnis der großen Kartoffelerträgt. —E*ege ich nicht mehr tragmdr Obstbäumr wieder zu regelmä»r, reicher Fruchtbarkeit? — Anleitung zu hohen Gewinn

genden Rhabarberplantagen, Spargelanlagen, Champignon¬
anlagen. — Ich habe ein größeres Stück Land zur Verfügung,
wie kann ich es sogleich nutzbringend verwenden? — Wie ent¬
ferne ich Blattläuse, Erdflöhe» Harzfluß? — Was muß ich wiffen
über Laubfütterung, Gemü'edorren? — Wie veredle ich Rosen?
Wie pfropfe ich eine bessere Sorte auf einen Obstbaum? — Die
langen Wintermonate hindurch Tag für Tag stische» Gemüse
im Garten . — Neue Kultur-Methode. Wie kann ich selbst«inen
kleinen Gemüsegarten zu einer unschöpflichen Speisekammer ge»ftalten?—Alte Erfurter Gärtner-Grfahrungen für große Er»olgr in Garten- und Feld. — Die Wurzeln, das Erdreich, wollen
atmen, wollen Stickstoff der Lust entnehmen. Stickstoff ernährt
di» Pflanze. Dies« Srlbftdüngung, dieser Kräste-Austausch
zwischen Atmosphäre und Erde wird durch Erdverkrustungver¬
hindert. Darum sollen wir immer hacken und immer wieder
hacken. Wer hackt, der düngt, und entfernt dabei gleichzeitig
den unnützen Mitesser, dar Unkraut — E» gibt Sorten, die
100  Zentner und andere, die nur 30 Zentner vom Morgen
geben. Eine fruchtbare und unfruchtbare Sorte
gleicht einem fleißigen und faulen Arbeiter.
Ernähren muß man beide, aber der fleißige schafft dabei dreimal
soviel wie der faule. Welche» find nun die fruchtbaren Sorten
jene fleißigen Arbeiter, die dreimal soviel heroorbringen.
— Dieses und sehr vieler Ander» enthält das neue
Gartenlehrbuch, welches zu den folgenden Preisen
durch die Blumengärtnereien Petersetm Erfurt bis zum 10. Okt.
verausgabt wird : 1 Gartenlehrbuch1.55 — 2 Stück M . 3.—.
Wer «ine Bohne an dir Stange legt erntet 4 Pfund an der

anzr. Wer 5 Bohnen an dir Stange legt, erntet nur 250
ramm Stangenbohnen an der Pflanze. Wer Land be¬

wirtschaftet und nicht dabet die 100jährigen Erfahrun¬
gen benutzt, sondern alles Unrichtige erst selbst noch einmal durch-

t , der gleicht einem Mmschen, der, ohne Eicht anzuzünden.

zu ver-
Gemüse-
- Wie

Mül
im unkein arbeitet.

IM
[5057

erinnen gesucht.
Eltviller Malzfabrik

WnWeullllfdit 7.KrieMlch
werden kostenfrei entgegen genommen bei unserer
Bsuptlratrr. (Rheinstr. 44). den idmtllcDtn Landes•
bankstelkn und Sammelrttlle», sowie dm Kom-
«Klaren und Uertmcrn der naisiuiicben Lebenr«
verrlcim«iigralirtalt

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden5'/»°/° und
falls LandeSbankjchuldoerfchreibungen verpfändet werden,
5%>berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchernder
Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet wer¬
den, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündi¬
gungsfrist. falls die Zeichnung bei unteren vorge¬
nannten Zticl)nung$*ftlitit erfolgt-

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 29. Septemberd. Js.
Kriegsanleihe- Uersicbcrung
Zeichnungen dir 3500 .— JC  einsebl. ohne drxtl.

Untersuchung gegen eine geringe Anzahlung.
Zeichnungen von 3500 .- Jt  an aufwärts mit

ärztl. Untersuchung ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall

gesucht.) 15022
Wiesbaden,  den 19. September 1917

Direktist»litt RlljfllMei LlllliiMllk.
Der Jlerzte-ücrbäfiS-
des Rbeingaukreises

gibt bekannt, daß die Gebühr«» für ärztliche Leistungen
infolge der durch den Krieg herbeigeführlen außerordent¬
lichen Verteuerung der gesamten Lebenshaltung so¬
wie der BrrufSunkosten ein« angemessene Erhöhung
erfahren müssen. Der Mindestsatz für die Beratung in
der Sprechstunde des Arztes wird hiermit auf2 Mk. fest-
gesetz!; die übrigen Gebühren werden entsprechend erhöht.

Telephonische Beratungen werden berechnet wie Be¬
ratungen in der Sprechstunde.

Für Besuche, dieauf B erl angrn sofort oder
zu einer bestimmten Stunde oder an Sonn- oder Feier-
tagen gemacht werden, ist da» Doppelte, für Nachtbesuche
daS Dreifache der TageSfätze za entrichten.

Gewähr für Erledigung der Besuche am gleichen
Tage kann nur geleistet werden, wenn die BefteUuug
btAp- rmittag< 9 Uhr erfolgt, abgesehen von plötz¬
lichen schweren Erkrankungen oder Unglücksfällen. ssos3

Der Vorstand.

Jiiifer
sowie männliche und weiblich»

Külfsaröeiter
finden bautmb » Beschäftigungbei

Wettlauff ft Peil.
Weinhandlung,

«ltville,
5085] Friedrichstraßr 14—18.

Arheitttiilm
sucht

.August Jütnehen,
elektr. Fabrik.

5067] Eltville a. Rh.

eine 4—5
« «lucht

Zimmststhmz
mit Zubehör, möglichst für so-
fort oder 1. November.

Näheres im Verlag dieses
Blattes._ _ [5043

Eine

RllMtlttt
zu verkaufen.

Würthstraße SS.5073]

Fahrplan vom 1 Oktober 1917.
QliltltPP Klavler-
0llIUI lil üfläHer, Mainz.

Richtung RQdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
Rttdeaheim Ab 4.52 5.13 6 .22 6.22T 9.28 10 .M 11 1« 12.257 1.33 2." 6.40 6 .40T « .»SV 87 .44 7.64 9.03 10.40 |
EltTille ab 5.26 5.62 6 .67 8.57 10.02 11.48 11 .3« 1.01 2.07 3.82 8.16 6.16 6 .68 8.25 8.36 9.42 11.17
Wiesbaden an 6.56 6.5B 7.81 -- 10.32 19 .14 11.67 — 2.37 3.55 6.47 — 7.11 8.57 9.07 10.16 11 .47
Mainz an 6.25 6.47 8 .05 7.38 11.64 12.37 12 .37 1.32 3.02 4 .84 7.33 6.63 7 .33 1087 10.37 12.17
F rankf art an 7.Sk 7.64 9 .0« -- 11.66 1.44 12 . 54 — 4.33 5.41 8.46 -- 8 .08 — 10.63

* Nahverkehr »wischen Bfldashei« and Wiesbaden »usgeachlotsen 8 Sonntags nur nach Bedarf.

Frankturl—Wiesbadeu—Eltville—RDdesheim.
Frankfurt Ab T 5.22 6.22 T 7 .60E li .ro T » .200 4 .oo 5.20 T 6.37 10.27 11.16
Main* ab -- — 6.85 7.08 8.08 8 .2« 10.43 19.45 3.17 — »62 5 06 6.12 8.16 7.40 11.32 13.00
Wiesbaden ab 4.40 5.15 7.00 7.57 — 8 .60 12.20 1 .18 — — 4 .H 5.61 6.48 8.1« 11.66 12.56
EltTille ab ü.os 5 .48 7.29 8.27 8.42 9 .12 13.49 1 .60 3.53 - 1 — 6.24 7.18 8.52 8.62 12.26 1.26
Rlldesheim an 5.44 -- 8.0» 9.01 9 .16 • .30 1 23 3 .25 4.27 — 4.44 7 .08 7.52 9.*6 9.2« 1.00 1.*®

Jehl beste Pflanzzeit
empfehle
Wirftng
Weißkraut
tztotkrait
Römifchk-Hl

Lalat. u»d Zwtedel-
pflauze»

Gärtnerei Angrrmüller,
6Q4gj__ Holzstraße.

Ta . 20 Zentner

talel-Äpfel
habe ze verkaufen. [5085

Phil . Werner,
Raurnthal

*
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